



Sehr geehrte Damen und Herren,
2024 wurde in der EU das hoch umstrittene Nature Restoration Law, die Wiederherstellungsverordnung (W-VO), mit nur ganz knapper Mehrheit verabschiedet. Herausgekommen ist ein Bürokratiemonster mit unkalkulierbaren ökonomischen und ökologischen Folgen für unsere Wälder.
Ich bin einer der 700.000 bayerischen Waldbesitzer und bewirtschafte zusammen mit meiner Familie seit Generationen unseren Familienwald/ich arbeite in einer der 132 bayerischen Forstwirtschaftlichen Zusammenschlüssen (FBG/WBV) und unterstütze die vielen Kleinwaldbesitzer in unserer Region bei der Bewirtschaftung ihrer Wälder/ich arbeite in einem Forstbetrieb* und stelle mich täglich den Herausforderungen, die das sich rasant ändernde Klima und den sich dadurch verändernden Ökosystemen mit sich bringen. Mit viel zeitlichen und finanziellen Aufwand bauen wir seit Jahren unsere Wälder um, um sie resilienter für die Zukunft zu machen. Für uns galt schon immer: Eine gesunde Natur ist unsere Lebensgrundlage.
Nun sollen in unseren Wäldern jenseits aller aufgrund des Klimawandels ablaufenden dynamischen Prozesse durch die Vorgaben der W-VO verordnete statische Lebensräume und Arthabitate erhalten, geschaffen oder wiederhergestellt werden. Ein großer Teil davon wird laut objektiven wissenschaftlichen Erkenntnissen und Prognosen in 50 Jahren von vielen Standorten getilgt sein. Baumarten werden per Gesetz vorgeschrieben, auch wenn sie nachweislich nicht zukunftsfähig sind. Der notwendige Waldumbau ist teilweise wieder rückabzuwickeln. Das schadet nicht nur unserem Wald, sondern verhindert die Bereitstellung wichtiger Ökosystemleistungen zum Wohle aller und zerstört auch Biodiversität und Artenvielfalt!
Statt nach vorne zu denken, wird ein Zurück verordnet! Statt Vernunft und Verantwortung zu stärken, sollen mit einem überholten und fehlgeleiteten Naturschutzansatz Landschaften konserviert werden, die unter den Folgen des Klimawandels nicht zukunftsfähig sind – und das mit einer völlig unklaren Finanzierung. Praktische Erfahrungen und wissenschaftliche Realitäten werden genauso ausgeblendet wie eine klimawandelverursachte Standorts- und Artendrift. Lebensräume müssen erst vollständig zerstört sein, bevor ein resilienter Mischwald geschaffen werden kann.

Ich bin/Wir sind* nicht einverstanden mit der Ausgestaltung und dem völlig falschen Ansatz der W-VO. Wir wollen nicht, dass unsere Wälder, ihre vielfältigen Leistungen und unser Eigentum geschwächt und zerstört werden.
Ich bin/Wir sind* nicht einverstanden, dass die EU nicht die Schwachstellen und Irrwege der W-VO angeht, sondern aus Angst, dass die Verordnung heute keine Mehrheiten mehr finden könnte, weiter in der Sackgasse stecken bleibt!
Ich bin/Wir sind* nicht einverstanden, dass Bund und Länder die W-VO über die Köpfe der Betroffenen umsetzt und die Folgen verharmlost und im Moment Tatsachen mit weitreichenden Folgen für das Eigentum und die Bewirtschaftung schafft. 

Statt einem „falschen“ Green Deal zu folgen, sage ich/sagen wir* NO DEAL!
Die Umsetzung der W-VO muss jetzt gestoppt werden. Die W-VO ist noch einmal ganz neu zu denken. 
Wir brauchen einen Neustart. Einen Neustart, der uns Betroffene von der ersten Stunde an auf Augenhöhe aktiv einbindet, der Eigentum respektiert, der konsequent und verlässlich auf Freiwilligkeit setzt und realistische fachliche Ziele vorgibt. 
Mit der Käseglocke und überholten statischen Ansätzen retten wir weder unsere Natur, noch können wir die Herausforderungen des Klimawandels und des Artenrückgangs angehen! Die Folgen für das wirtschaftlich wichtige Cluster Forst und Holz, dem klimafreundlichsten Wirtschaftszweig, den Holzbau, die Energiewende und damit für das Erreichen unserer Klimaziele sind völlig unklar. 
Schon Natura 2000 führte zu einem immensen Vertrauensverlust. Wenn die W-VO so weiter umgesetzt wird, wird dies zu weiterem Misstrauen in Politik und Verwaltung sowie in unsere Demokratie führen. Der Schaden für die Europäische Union, die Bundesrepublik Deutschland, aber auch die Bundesländer wird irreparabel sein.
Ich fordere/Wir fordern* Sie eindringlich auf, JETZT tätig zu werden.

* Bitte zutreffende Formulierung nutzen!
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